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A.  GESETZE, BESCHLÜSSE,  
VERORDNUNGEN, VERFÜGUNGEN 

__________________________

B. PERSONALNACHRICHTEN

___________________________

C. STELLENAUSSCHREIBUNGEN

Bewerbungsberechtigung:
Bewerbungsberechtigt sind Pfarrer und ordinierte Gemein-
depädagogen im Dienst der Evangelischen Kirche in Mittel-
deutschland oder der Evangelischen Landeskirche Anhalts, 
und denen die Anstellungsfähigkeit gemäß § 16 Pfarrdienst-
gesetz.EKD zuerkannt wurde – nach Maßgabe der jeweiligen 
berufsspezifischen Schwerpunktsetzung, der dafür notwendi-
gen Ausbildungsvoraussetzungen und der fachlichen Eignung 
(PfStG § 4 Absatz 1). 
Näheres ist der jeweiligen Stellenausschreibung zu entnehmen.

Bewerbungsfrist und Bewerbungsweg:
Bewerbungen sind bis zum Ende des Folgemonats nach Er-
scheinen des Amtsblattes an das Landeskirchenamt der EKM, 
Personaldezernat, Referat P 3, Michaelisstraße 39, 99084 
Erfurt zu richten.

Bewerbungsunterlagen:
Die Bewerbungen sind formlos unter Beifügung eines 
Lebenslaufes und mit einer Begründung (unter eventueller 
Ausführung zu bisherigen oder geplanten Schwerpunkten in 
der Arbeit) einzureichen. Für Bewerber der Evangelischen 
Landeskirche Anhalts ist zugleich mit der Bewerbung das 
Einverständnis zur Übersendung der Personalakte an das Lan-
deskirchenamt zu erklären.
Bewerbungen von Pfarrerinnen und Pfarrern der EKM, die 
noch nicht fünf Jahre Inhaber einer Pfarrstelle sind, können 
in begründeten Fällen vom Landeskirchenamt auf Antrag zu-
gelassen werden. Pfarrerinnen und Pfarrer der Evangelischen 
Landeskirche Anhalts, die noch nicht fünf Jahre Inhaber einer 
Pfarrstelle sind, haben ihre Berechtigung zur Bewerbung zuvor 
abzuklären und durch Vorlage einer entsprechenden Bescheini-
gung ihrer Landeskirche nachzuweisen.

Pfarrstellen in der Landeskirche Anhalts und andere Stellen:
Pfarrerinnen und Pfarrer der Evangelischen Kirche in Mit-
teldeutschland können sich aufgrund der Vereinbarung zum 
gemeinsamen Bewerbungsraum auch auf freie Stellen in der 
Landeskirche Anhalts bewerben. Hinweise auf Stellenaus-
schreibungen finden Sie unter 
http://www.landeskirche-anhalts.de/landeskirche/stellen. 
Im Übrigen verweisen wir für Mitarbeitende im Verkündi-
gungsdienst auf Ausschreibungen in EKM-intern und auf der 
Seite der Stellenbörse der EKM, http://www.ekmd.de/service/
stellenboerse .

Ausgeschrieben bzw. nochmals ausgeschrieben werden fol-
gende Pfarrstellen:

I. Gemeindepfarrstellen
1. Pfarrstelle Behringen
2. Pfarrstelle Neuhaus-Schierschnitz/Mupperg in Verbindung 

mit der Kreispfarrstelle für Klinikseelsorge im Kirchen-
kreis Sonneberg

3. Pfarrstelle Schleusingen
4. Stelle einer ordinierten Gemeindepädagogin/eines ordi-

nierten Gemeindepädagogen als Leiterin/Leiter der evan-
gelischen Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtung „Sankt 
Johannes“ in Magdeburg

II. Kreispfarrstellen
_________

III. Superintendentenstellen
1. Stelle der Superintendentin/des Superintendenten des 

Kirchenkreises Sonneberg

IV. landeskirchliche Stelle
1. Landeskirchliche Pfarrstelle eines/einer Schulbeauftragten 

für die Kirchenkreise im Propstsprengel Meiningen-Suhl 
in Verbindung mit einer Dozententätigkeit am Pädago-
gisch-Theologischen Institut

Zu I. 1.:
Pfarrstelle Behringen 
Propstsprengel: Eisenach-Erfurt
Kirchenkreis: Gotha
Stellenumfang: 100 Prozent
Predigtstätten: 4
Gemeindemitglieder: 1 042
Dienstsitz: Hörselberg-Hainich (OT Behringen)
Dienstwohnung: vorhanden (Pfarrhaus Großenbehringen)
Dienstbeginn: zum 1. Oktober 2018
bewerbungsberechtigter Personenkreis: Pfarrerinnen und 
Pfarrer
Besetzung: durch das Landeskirchenamt

Allgemeines und Infrastruktur:
Die Pfarrstelle Behringen mit der Kirchengemeinde Craula ist 
zum 1. Oktober 2018 neu zu besetzen.
Behringen liegt nordöstlich von Eisenach verkehrsgünstig an 
der A 4, direkt am Nationalpark Hainich. Städte wie Gotha, 
Eisenach und Bad Langensalza sind günstig zu erreichen. 
Im Norden zum Thüringer Wald und am südlichen Rande des 
landschaftlich schönen Höhenzugs Hainich befinden sich die 
Kirchengemeinde Behringen mit drei Predigtstellen in Wolfs-
behringen, Großenbehringen, Oesterbehringen, die früher 
selbständige Kirchengemeinden waren. Zum Pfarramtsbereich 
gehört weiterhin die Hainichgemeinde Craula. 
Die Pfarrstelle wird perspektivisch (zum 1. Januar 2019) – wie 
alle Pfarrstellen in der Region „Nessetal-Hainich“ – Regional-
pfarrstelle sein, sodass nach Absprache eine gabenorientierte 
Wahrnehmung von Aufgaben über den unmittelbar eigenen 
Bereich hinaus eingeschlossen ist.
Die Dienstwohnung liegt im Pfarrhaus Großenbehringen. 
Die Wohnung wird bis zur Besetzung umfassend renoviert 
sein. Sie bietet mit vier Zimmern, Küche und Bad ca. 106 m² 
Wohnfläche. Ein ruhig gelegener, weitestgehend naturbelas-
sener Garten sowie Nebengebäude mit Garage gehören zum 
Pfarrgrundstück. Im Erdgeschoß befinden sich Amts- und 
Gemeinderäume.
Am Ort finden sich neben Grund- und Regelschule und einem 
Kindergarten mehrere Einkaufsmöglichkeiten sowie Arztpra-
xis, Zahnarzt, Tierarzt, Apotheke. Die Diakonie ist mit einer 
Sozialstation präsent. Die umliegenden drei Städte Gotha, 
Eisenach und Bad Langensalza bieten alle Schulformen, Kran-
kenhaus und Kureinrichtungen. Weiterhin stehen in Gotha und 
Eisenach alle Schulformen in Trägerschaft der Evangelischen 
Schulstiftung in Mitteldeutschland zur Verfügung.
Behringen und Craula sind wegen des Hainich touristisch 
hervorragend erschlossen und ausgestattet. Busverbindun-
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gen nach den ca. 15–20 km entfernten Gotha, Eisenach, Bad 
Langensalza und in den Nationalpark werden tagesdeckend 
angeboten. Die Nutzung kultureller Möglichkeiten wie Theater 
und Konzerthäuser, Burgen und Schlösser ist von Behringen 
aus problemlos möglich.

Was wir bieten:
Die Kirchen im Bereich sind in ihrer Substanz seit den 90er 
Jahren innen und außen renoviert worden. 
Die ländlich geprägten Gemeinden organisieren vieles selb-
ständig. In Behringen gibt es einen Gospel-Kirchenchor unter 
der Leitung des Regionalkantors. Im Pfarrhaus finden Senio-
rennachmittage, Krabbelkreis und Konfirmandenstunden statt. 
Die Gemeindekirchenräte in Behringen und Craula treffen sich 
monatlich und unterstützen die Küster bei ihrer Tätigkeit. 
Im ehemaligen Pfarrhaus Craula hat der Kirchenkreis ein 
kleines, gut ausgebautes Freizeitenheim eingerichtet, das der 
Kirchengemeinde für eigene Tätigkeiten bevorzugt zur Verfü-
gung steht. 

Amtshandlungen der letzten Jahre:
 2014 2015 2016
Taufen  9    9   12
Konfirmationen 10    8   12
Trauungen  5    6    5
Bestattungen 20   19   12
GGL 1088 1044 1042

Wen wir suchen:
Wir wünschen uns eine Pfarrperson, die sich bewusst für das 
Leben auf dem Land entscheidet und den Wohnsitz in Behrin-
gen als Zentrum seiner Arbeit entwickelt. Bibelorientierter 
Verkündigungsdienst und Gemeindearbeit auf Grundlage 
eines persönlich gelebten Glaubens sollten im Zentrum ihrer 
Tätigkeit stehen. 
Es wäre schön, wenn ein künftiger Stelleninhaber/eine künf-
tige Stelleninhaberin besondere Liebe für Seelsorge und Be-
suchsdienst aufbringen würde. Gemeinsam mit den Gemeinde-
gremien und den Ehrenamtlichen wollen wir das Gemeindele-
ben kreativ und einladend, gewinnend und offen gestalten und 
dabei alle Menschen in unseren Orten in den Blick nehmen. 
Dabei sehen wir in besonderer Weise die Unterstützung der 
Kinder und Jugendlichen im Fokus, möchten jedoch Angebote 
für Senioren nicht vernachlässigen.

Weitere Auskünfte erteilen: 
• Superintendent Friedemann Witting, Jüdenstraße 27, 

99867 Gotha, Tel.: 03621 0 29 25,  
E-Mail: kirchenkreis.gotha@arcor.de 

• Vorsitzende des Gemeindekirchenrates Behringen:  
Margarete Hoffmann, Tel.: 0174 3985158,  
E-Mail: margaret57@t-online.de 

Zu I. 2.:
Pfarrstelle Neuhaus-Schierschnitz/Mupperg in Verbindung 
mit der Kreispfarrstelle für Klinikseelsorge im Kirchen-
kreis Sonneberg 
Propstsprengel: Meiningen-Suhl
Kirchenkreis: Sonneberg
Stellenumfang: 100 Prozent + 50 Prozent
Gemeindeglieder: insgesamt 1 962
Dienstsitz: Neuhaus-Schierschnitz
Dienstwohnung: vorhanden
Dienstbeginn: baldmöglichst
bewerbungsberechtigter Personenkreis: Pfarrerinnen und 
Pfarrer, ordinierte Gemeindepädagoginnen und ordinierte 
Gemeindepädagogen 

Besetzungsrecht: durch die Kirchengemeinden/durch den 
Kreiskirchenrat

Ausgeschrieben werden die Pfarrstelle Neuhaus-Schierschnitz, 
zu der zum Zeitpunkt der Neubesetzung die Kirchengemeinde 
Mupperg gehören wird (100 Prozent) sowie die Kreispfarr-
stelle für Klinikseelsorge (50 Prozent) für ein Pfarrerehepaar, 
auch ordinierte Gemeindepädagogen. Einzelbewerbungen sind 
ebenfalls möglich.

Die Gemeinden sind Teil der Region „Unterland“ und wer-
den in Absprache durch geregelte Beauftragungen anderer 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit Diensten unterstützt. 
Angestrebt wird eine weitere enge Zusammenarbeit in der 
Region, in dem die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit allen 
ehrenamtlichen Verantwortlichen die zukünftige Gemeinde- 
arbeit gemeinsam organisieren:
– sonntägliche Gottesdienste auch im Kanzeltausch
– Kinder- und Jugendkreise, Kirchenmusik, Seniorenkreise 

und Männerkreis 
– die Bibelwoche wird gemeinsam gestaltet, weiterhin gibt 

es einen regionalen Fastenkreis
– der Konfirmandenunterricht soll zukünftig ebenfalls in der 

Region stattfinden 
– eine Kinderbibelwoche wird im regionalen Verbund  

organisiert

Auch zu den benachbarten Gemeinden der bayrischen Landes-
kirche bestehen sehr gute Beziehungen.

In beiden Kirchengemeinden erwartet die Pfarrerin/den 
Pfarrer, die ordinierte Gemeindepädagogin/den ordinierten 
Gemeindepädagogen ein engagierter Gemeindekirchenrat, 
ehrenamtliche Organisten sowie weitere ehrenamtliche Mitar-
beiter und Mitarbeiterinnen. 
Eine hauptamtliche Gemeindepädagogin und eine Kantorin, 
die jeweils eine anteilige Stelle im regionalen Verbund inneha-
ben, freuen sich auf die Zusammenarbeit. Die Verwaltung wird 
durch einen Service-Point wesentlich erleichtert.
Wir freuen uns auf alle Bewerberinnen/Bewerber, die nicht nur 
weitermachen, sondern zukunftsorientiert neu mit gestalten 
möchten. Dafür bieten wir für die nächsten Jahre eine sichere 
Pfarrstelle.

Wünsche und Erwartungen:
– zeitgemäße und lebendige Verkündigung des Evangeliums
– Mut, Phantasie und Ideen für eine lebendige regionale 

Gemeindearbeit
– Teamfähigkeit 
– Freude an der Gestaltung von Prozessen
– Gewinnung und Ermutigung von ehrenamtlichen  

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
– Freude an der Arbeit mit Menschen und Interesse an allen 

Altersgruppen in den Gemeinden
– Zusammenarbeit im Regionalkonvent 
– Weiterführung der sehr guten Kontakte zu den örtlichen 

Organen und Vereinen.

Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Neuhaus-Schierschnitz mit 
Sichelreuth, Lindenberg, Rotheul, Schwärzdorf und Eichitz 
hat 1 415 Gemeindeglieder.
Im Ensemble von Burg und Schloss Neuhaus befindet sich die 
„Dreifaltigkeitskirche“. Der Renaissancebau von 1539 ist in 
gutem Zustand. Dach und Turm sind saniert. Die Kirche ist in-
nen renoviert. Sie ist beheizbar und verfügt über eine moderne 
Beschallung. 
Die „Auferstehungskirche“ auf dem Friedhof ist ebenfalls 
saniert, renoviert und beheizbar.
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Kasualien durchschnittlich (2013–2016):
13 Taufen, 13 Konfirmandinnen und Konfirmanden, vier Trau-
ungen, 28 Bestattungen.

Der Ort Neuhaus-Schierschnitz (www.neuhaus-schierschnitz.
de) liegt im Landkreis Sonneberg im südlichsten Zipfel, 
unmittelbar an der Grenze zum Freistaat Bayern. Neu-
haus-Schierschnitz bietet eine gute Infrastruktur mit Schulen, 
Kita, Ärzten und vielem mehr. Bis in die Kreisstadt Sonneberg 
sind es 10 km. Im näheren Umkreis liegen die Städte Kronach 
(15 km) und Coburg (25 km).

Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Mupperg (www.foeritz.de) 
hat 547 Gemeindeglieder. Die Heilig-Geist-Kirche ist im 
Wesentlichen saniert und trägt das Signet „Offene Kirche“. 
Eine Küsterin pflegt Gemeinderäume und Kirche. Im dortigen 
Pfarrhaus befinden sich im Untergeschoss ein Dienstzimmer; 
Gemeinderäume, Archiv, WC und ein Pilgerzimmer. 

Kasualien durchschnittlich (2013 bis 2016): 7 Taufen, 4 Kon-
firmandinnen und Konfirmanden, 4 Trauungen, 11 Bestattun-
gen.

Die Kreispfarrstelle für Klinikseelsorge (50 Prozent) umfasst 
die Medinos-Kliniken Sonneberg sowie Neuhaus/Rwg.; hier 
finden ökumenische Andachten im Wechsel mit den katholi-
schen Kollegen in Sonneberg statt. Weiterhin werden Besuche 
erwartet, die seelsorgerliche Begleitung von Patienten, Ange-
hörigen und auch den Mitarbeitenden. Es findet regelmäßig 
ein Konvent der Klinikseelsorger statt. Voraussetzung für diese 
Arbeit ist eine begonnene oder bereits vorhandene KSA-Aus-
bildung.

Die Dienstwohnung befindet sich in Neuhaus-Schierschnitz. 
Das im Jahre 1888 erbaute Pfarrhaus liegt in schöner Wohn-
lage und ist von einem Garten umgeben. Es befindet sich in 
einem guten baulichen Zustand, hat neue große Fenster und 
Erdgasheizung. Im Erdgeschoss befinden sich zwei Gemein-
deräume, eine Gemeindeküche, WC, Archiv und das Amtszim-
mer.
Die 2010 sanierte Pfarrdienstwohnung umfasst 165 m² in der 
1. und 2. Etage (sieben Zimmer, Bad, Küche, Speisekammer, 
zwei WC). 

Weitere Auskünfte erteilen: 
• Superintendent Wolfgang Krauß, Sonneberg,  

Tel.: 03675 753000, 0170 7798758
• Sigrid von der Wehd, Vors. GKR Neuhaus-Schierschnitz, 

Tel.: 036764 72236
• Horst Schubarth, GKR Neuhaus-Schierschnitz,  

Tel.: 036764 / 72403
• Dr. Bettina Wendler, GKR Mupperg, Tel.: 036761 50380
• weitere Informationen auch unter  

www.kirchenkreis-sonneberg.de

Zu I. 3.:
Achtung, verlängerte Bewerbungsfrist bis 15. Januar 2018!
Pfarrstelle Schleusingen
Propstsprengel: Meiningen-Suhl
Kirchenkreis: Henneberger Land
Stellenumfang: 100 Prozent
Predigtstätten: 3 
Gemeindeglieder: 1 678
Dienstsitz: Schleusingen
Dienstwohnung: vorhanden
Dienstbeginn: 1. Mai 2018
bewerbungsberechtigter Personenkreis: Pfarrerinnen und 

Pfarrer, ordinierte Gemeindepädagoginnen und ordinierte 
Gemeindepädagogen
Besetzungsrecht: durch die Kirchengemeinde

Schleusingen (5 334 Einwohner) ist eine landschaftlich 
reizvoll gelegene Kleinstadt am Südhang des Thüringer 
Waldes. Als älteste Residenz Thüringens und Ausgangsort der 
Reformation im Henneberger Land durch Johannes Forster 
ist Schleusingen auch kirchengeschichtlich bedeutsam und 
mit Schloss Bertholdsburg unmittelbar neben der Kirche, dem 
idyllischen Johanniskirchplatz sowie dem unweit gelegenen 
historischen Marktplatz ein attraktiver Wohnort. Zur Pfarr-
stelle gehören die Kirchengemeinde Schleusingen mit der 
Stadt Schleusingen und ihren Ortsteilen und die 7 km entfernte 
Kirchengemeinde Gerhardtsgereuth. Der Ort ist Ortsteil von 
Hildburghausen und hat 240 Einwohner.

Gottesdienste finden wöchentlich in einer der beiden  
Schleusinger Kirchen und der Kapelle des Seniorenheimes  
„Wilhelm-Augusta-Stift“ statt, vierzehntägig in der Kirche 
Gerhardtsgereuth und im Seniorenzentrum „Am weißen 
Berg“.

Mitarbeitende:
Das Gemeindeleben in Schleusingen wird von einem Team aus 
haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeitenden und einem aktiven 
engagierten Gemeindekirchenrat verantwortet und gestaltet. 
Zum Mitarbeiterteam gehören ein Kantor, eine Gemeinde- 
pädagogin, eine Bürokraft, eine Küsterin und eine Reinigungs-
kraft im Gemeindezentrum.

Gemeindeleben:
Neben den Gottesdiensten gibt es die Arbeit mit Kindern für 
alle Altersgruppen von der Krabbelgruppe bis zum Teenietreff, 
die Konfirmandenarbeit, die Junge Gemeinde und Angebote 
für Erwachsene. Die kirchenmusikalische Arbeit spielt eine 
wichtige Rolle im Gemeindeleben. 
Es gibt langjährige gute ökumenische Beziehungen zur 
katholischen Gemeinde in Schleusingen. Wir legen Wert auf 
die Zusammenarbeit in der Region. Die Arbeit des „Bündnis-
ses gegen Rechtsextremismus“ in Schleusingen ist Teil der 
Gemeindearbeit. 
In der Kirchengemeinde Gerhardtsgereuth werden neben den 
14-tägigen Gottesdiensten eine Adventsfeier und ein Som-
mergemeindefest angeboten, getragen von dem engagierten 
Gemeindekirchenrat und Ehrenamtlichen.

Kirche(n) und Gemeindehäuser:
Die Kirchengemeinde Schleusingen besitzt ein Gemeinde-
zentrum, zwei Kirchen und einen in städtische Verwaltung 
gegebenen Friedhof.
Das Gemeindezentrum wurde 2003 grundsaniert. Es ist sehr 
gut und vielfältig nutzbar. 
Die St.-Johannis-Kirche steht direkt am Schloss gegenüber 
dem Gemeindezentrum. Sie wurde 1990 innen renoviert. 2009 
wurde nach einer Generalsanierung die Hey-Orgel eingebaut. 
Seit 2012 erfolgt die Sanierung der Außenhülle in mehreren 
Bauabschnitten. 
Die Kreuzkirche liegt am Rand des Friedhofs und wurde in 
den letzten drei Jahren mit viel ehrenamtlichen Leistungen 
durch den Bauausschuss innen saniert. 
Die Kirchengemeinde Gerhardtsgereuth verfügt über eine Kir-
che, die auf dem gemeindeeigenen selbst verwalteten Friedhof 
steht. Das Kirchengebäude ist mit vielen Eigenleistungen sehr 
gut saniert. Hier stehen zeitnah noch Arbeiten an der Orgel 
an. Für Gemeindeveranstaltungen steht ein vom Kirchenraum 
abgetrennter heizbarer Gemeinderaum zur Verfügung.
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Die Kirchengemeinden freuen sich auf eine Pfarrerin/einen 
Pfarrer, eine ordinierte Gemeindepädagogin/einen ordinierten 
Gemeindepädagogen, die/der:
– kontaktfreudig und engagiert auf Menschen zu geht
– die seelsorgerischen Arbeiten am Herzen liegen
– Freude an der Gestaltung von Gottesdiensten hat, bei de-

nen auch Konfirmanden und Gemeindeglieder mitwirken 
und dabei das Evangelium gegenwartsbezogen verkündigt

– gerne im Team mit haupt- und ehrenamtlichen Mitarbei-
tern tätig ist

– die Zusammenarbeit in der Region fortsetzt, ausbaut und 
stärkt

– die ökumenische Zusammenarbeit fortsetzt.

Die Kirchengemeinden sind offen für neue Impulse und 
Arbeitsformen.

Amtshandlungen:
Schleusingen

Amtshandlungen 2014 2015 2016 2017 bisher
Taufen 16 4 5 4
Konfirmationen 8 2 7 11
Trauungen 4 1  1
Bestattungen 26 18 27 14

Gerhardtsgereuth

Amtshandlungen 2014 2015 2016 2017
Taufen    1
Konfirmationen 2   
Trauungen    
Bestattungen 5 1 1 1

Infrastruktur/Wohnung:
Schleusingen hat eine gute Infrastruktur, eine Kindertages-
stätte und alle Schulformen, zwei Seniorenzentren, zahlreichen 
Arztpraxen, mehrere Einkaufszentren und kleinere Geschäfte 
am Markt sowie Gaststätten und eine verkehrstechnisch 
optimale Anbindung mit der Autobahnauffahrt auf die A 73: 
Die Entfernungen zu den nächsten Städten betragen: Suhl 16 
km, Hildburghausen 14 km. Der nahe Thüringer Wald und der 
Bergsee Ratscher bieten Freizeit- und Erholungsmöglichkei-
ten.
Die 145 m² große Pfarrdienstwohnung im grundsanierten 
Gemeindezentrum im 2. Obergeschoss enthält eine Diele, 
Arbeitszimmer, Wohnzimmer, Schlafzimmer, zwei weitere 
Zimmer sowie Küche und Bad mit Wanne, Dusche und WC 
sowie ein Gäste-WC.
Dazu gehören ein Bodenraum, ein kleiner Gewölbekeller 
sowie eine kleine Grünfläche an der Nordseite des Hauses, 
die vom Pfarrer genutzt werden kann. PKW-Stellplätze sind 
vorhanden.
Im Kirchenkreis „Henneberger Land“ sind noch weitere Stel-
len zur Neubesetzung ausgeschrieben.

Weitere Auskünfte erteilen: 
• Superintendent Martin Herzfeld, Tel.: 03681 308194, 

E-Mail: martin.herzfeld@ekmd.de 
• stellvertretende Vorsitzende des GKR Ines Schrader,  

Tel.: 036841 40804, E-Mail: IG.Schrader@web.de
• Gemeindebüro Schleusingen, Tel.: 036841 534331
• Vors. des GKR Gerhardtsgereuth Wolfgang Hess,  

Tel.: 03685 7011

Zu I. 4.:
Stelle einer ordinierten Gemeindepädagogin/eines ordi-
nierten Gemeindepädagogen als Leiterin/Leiter der  
evangelischen Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtung 
„Sankt Johannes“ in Magdeburg

Achtung, verkürzte Ausschreibungsfrist bis 30. November 
2017! 
Der Evangelische Kirchenkreis Magdeburg besetzt zum  
1. Januar 2018 die Stelle

einer ordinierten Gemeindepädagogin/ 
eines ordinierten Gemeindepädagogen

als Leiterin/Leiter der evangelischen Kinder- und Jugendfrei-
zeiteinrichtung „Sankt Johannes“ in Magdeburg.

Propstsprengel: Stendal-Magdeburg
Kirchenkreis: Evangelischer Kirchenkreis Magdeburg
Stellenumfang: 75 Prozent
Aufgaben: Leitung der Kinder- und Jugendeinrichtung „Sankt 
Johannes“ in Magdeburg und pfarramtliche Aufgaben im 
Kirchspiel Ottersleben
Dienstwohnung: vorhanden
Dienstbeginn: ab 1. Januar 2018 möglich
bewerbungsberechtigter Personenkreis: ordinierte Gemeinde-
pädagoginnen und ordinierte Gemeindepädagogen
Besetzungsrecht: durch den Kreiskirchenrat

Ausbildungsvoraussetzungen:
Abgeschlossenes Studium als ordinierte Gemeindepädagogin/
ordinierter Gemeindepädagoge; Anstellungsfähigkeit; wün-
schenswert ist eine sozialpädagogische Zusatzqualifikation

Aufgaben:
Die evangelische Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtung 
„Sankt Johannes“ in Magdeburg ist seit 25 Jahren ein ver-
lässlicher und wichtiger Ort für Kinder und Jugendliche im 
Stadtteil Ottersleben. Die Arbeit umfasst die geistliche, päda-
gogische und geschäftliche Leitung einer offenen Kinder- und 
Jugendfreizeiteinrichtung mit insgesamt drei Mitarbeiterinnen/
Mitarbeitern und einer FSJ-Stelle. 
Die Schwerpunkte der gemeindepädagogischen Arbeit sind: 
Begleitung der Jungen Gemeinde, Mitarbeit im Konfirman-
dentreff des Kirchenkreises und pfarramtlicher Dienst im 
Kirchspiel Ottersleben, einschließlich ökumenischer Zusam-
menarbeit.
Die pädagogische Arbeit im Jugendzentrum beinhaltet die 
Entwicklung und Durchführung von ansprechenden und inno-
vativen Freizeit- und Bildungsangeboten.
Die Vernetzung in den Stadtteil und das kommunale Leben, 
auch zu Schulen vor Ort, sind eine feste Größe in der Planung 
und Durchführung der Arbeit in dieser Stelle.
Zu den Leitungsaufgaben gehört Personalführung- und Or-
ganisation, Geschäftsführung sowie die Mitarbeit in Gremien 
und Arbeitsgruppen.

Wir erwarten:
– authentische Verkündigung des Evangeliums insbesondere 

mit Blick auf Kinder und Jugendliche
– gelebten Glauben spürbar werden lassen auch in der 

Begegnung mit nicht kirchlich geprägten Menschen
– Erfahrungen in der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen
– Neugierde auf junge Menschen, Lust Neues auszuprobie-

ren
– Leitungskompetenz
– Erfahrungen beim Beantragen von Fördermitteln 
– Bereitschaft zur Kooperation mit den städtischen und 

staatlichen Förderern, insbesondere dem Jugendamt der 
Landeshauptstadt Magdeburg
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– Erfahrungen in Gremien– und Teamarbeit 
– Reflexionsfähigkeit, konzeptionelles Arbeiten

Wir bieten:
– ein weites, vielfältiges Arbeitsfeld mit viel Spielraum für 

eigene Akzente und Offenheit für neue Ideen
– Möglichkeiten der Qualifizierung bzw. Weiterbildung und 

Supervision
– sehr gute Zusammenarbeit mit der Kirchengemeinde 

Ottersleben 
– Unterstützung der Arbeit durch eine Sekretärin 
– eine Dienstwohnung vor Ort im sanierten ehemaligen 

Pfarrhaus, die vor dem Neubezug renoviert wird 

Ihre Bewerbung senden Sie bitte bis zum 30. November 2017 
an:
Landeskirchenamt der EKM
Personaldezernat/Referat P 3
Michaelisstraße 39
99084 Erfurt 

Weitere Auskünfte erteilen: 
• Kreisreferentin Frau Ute Kopp: Tel.: 0391 2582913
• Superintendent Stephan Hoenen: Tel.: 0391 5410637

Zu II.:
__________

Zu III. 1.:
Superintendentin/Superintendent des Kirchenkreises 
Sonneberg
Propstsprengel: Meiningen-Suhl
Stellenumfang: 50 Prozent, verbunden mit einer Kreispfarr-
stelle (50 Prozent)
Einwohner Landkreis: 56 380
Gemeindeglieder: 16 140
Dienstsitz: Sonneberg
Dienstwohnung: vorhanden
Dienstbeginn: ab 1. Oktober 2018

Die Stelle der Superintendentin/des Superintendenten des 
Kirchenkreises Sonneberg soll ab dem 1. Oktober 2018 neu 
besetzt werden. 

Der Kirchenkreis Sonneberg ist am Südhang des Thüringer 
Waldes gelegen und grenzt an die Kirchenkreise Hildburg-
hausen-Eisfeld, Rudolstadt-Saalfeld sowie an die Dekanate 
Kronach-Ludwigstadt und Coburg in der Evangelisch-Lutheri-
schen Kirche in Bayern. 
Zum Kirchenkreis gehören 16 140 Gemeindeglieder. 28,6 Pro-
zent der Bevölkerung sind evangelisch. (Stand 31. Dezember 
2016) 

Mit seinen 21 Kirchengemeinden teilt sich unser Kirchenkreis 
in die vier Regionen Sonneberg, Unterland, Hinterland und 
Oberland. Er bietet protestantische Heimat und ist Sprachrohr 
für seine Gemeinden in der Landeskirche und der Öffentlich-
keit.
Der Kirchenkreis bezieht Stellung in religiösen, ethischen, 
sozialen und politischen Fragen.
Unsere Kirchen sind ein wertvoller Schatz. Ihr Erhalt ist uns 
wichtig. Besonders durch lebendige Gottesdienste und musi-
kalische Angebote laden sie alle Menschen ein, Gemeinschaft 
zu finden. 
Gesellschaftliche, kirchliche und menschliche Umbrüche 
begreifen wir als Chance und als Herausforderung für unser 
Handeln. Der Missionsbefehl: „Geht hinaus in die Welt, und 

ruft alle Menschen dazu auf, mir nachzufolgen!“ (Matthäus 
28,19) leitet uns und schenkt uns Hoffnung.
Der Kirchenkreis stärkt und fördert die Arbeit seiner Kirchen-
gemeinden und die Kirchenmusik. Wir suchen und fördern 
ökumenische Kontakte und Beziehungen. Der Kirchenkreis 
organisiert Veranstaltungen, die der Gemeinschaft der Kir-
chengemeinden dienen und unterstützt besonders das Dia-
koniewerk und die Kirchenkreissozialarbeit. Er begleitet den 
Dienst in den Schulen und Kliniken, die Kreisjugendarbeit und 
die Notfallseelsorge. Vielfältige Aktivitäten und Angebote für 
Kinder, Jugendliche und Ehrenamtliche gehören zum zentralen 
Anliegen. Gegenüber neuen Formen der Verkündigung und 
Seelsorge sind wir aufgeschlossen. 

Zum Aufgabenbereich der Superintendentin/des Superinten-
denten gehört die Mitarbeit in verschiedenen Vereinen und 
Gremien. An der Stadtkirche St. Peter nimmt sie/er einen 
Predigtauftrag wahr. Die Kreispfarrstelle beinhaltet flexible 
Dienste im Kirchenkreis. 

In der Kreisstadt Sonneberg gibt es alle Schulformen. Sie ist 
im grünen Herzen Deutschlands, verkehrsgünstig in Nähe der 
A 73 gelegen und hat einen Bahnhof. 
Weitere Informationen zum Kirchenkreis finden Sie unter 
www.kirchenkreis-sonneberg.de.

Ausgehend von der Beschreibung des Leitungsdienstes des 
Superintendenten in der Verfassung der EKM freuen wir uns 
auf eine Persönlichkeit mit:
- Gemeindeerfahrung, eine profilierte Predigerin/einen pro-

filierten Prediger mit Führungskompetenz und ausgepräg-
ten Kommunikationsfähigkeiten 

- überzeugendem und offenem Auftreten als Vertreter der 
evangelischen Kirche im Dialog mit Vertretern und Insti-
tutionen in Politik, Wirtschaft und Gesellschaft 

- Motivation, die im Kirchenkreis begonnenen und weiter-
hin anstehenden strukturellen Veränderungen wahrzuneh-
men, mitzugestalten und geistlich zu begleiten 

- Befähigung zu struktureller und konzeptioneller Arbeit
- Erfahrungen aus der Arbeit mit Gremien 
- wertschätzender Personalführung und Begleitung der 

Mitarbeitenden und Ehrenamtlichen
- Bereitschaft zur ökumenischen Zusammenarbeit vor Ort 
- Förderung der bestehenden engen Kontakte zwischen 

Kirchenkreis und Diakonie 
- Führerschein und sichere Kenntnisse in der Anwendung 

von Medien- und Kommunikationstechnik

Unser Kirchenkreis steht auf einer soliden finanziellen Basis. 
Hier findet die Bewerberin/der Bewerber den Raum, neben 
dem Bewährten neue Impulse zu setzen und neue Vorhaben 
auszuprobieren.
Auf die Unterstützung dieses anspruchsvollen Dienstes freuen 
sich die Kreissynode, der Kreiskirchenrat, die Konvente, die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie weitere engagierte 
Haupt- und Ehrenamtliche auf allen Ebenen des Kirchenkrei-
ses und in den Kirchengemeinden. 

Wohnung/Organisatorisches: 
Die bisherige Dienstwohnung, ein sanierter Altbau mit schö-
nem Garten, befindet sich in der Nähe des Sonneberger Stadt-
zentrums, in der Coburger Allee 40 und kann zur Verfügung 
gestellt werden. Auf Wunsch unterstützen wir auch bei der 
Suche nach einer Alternative auf dem Gebiet des Kirchenkrei-
ses. Im Erdgeschoss dieses Hauses sind die Superintendentur, 
das Büro der Sekretärin, die Buchungs- und Kassenstelle des 
Kreiskirchenamtes sowie ein Sitzungsraum für die Arbeit des 
Kreiskirchenrates und der Ausschüsse untergebracht.
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Weitere Auskünfte erteilen:
• Oberkirchenrat Michael Lehmann, Landeskirchenamt, 

Michaelisstr. 39, 99084 Erfurt, Tel.: 0361 51800-400, 
E-Mail: Michael.lehmann@ekmd.de

• Regionalbischöfin Kristina Kühnbaum-Schmidt,  
Kreiskirchenamt, Sachsenstr. 15, 98617 Meiningen,  
Tel.: 03693 9426-0,  
E-Mail: kristina.kuehnbaum-schmidt@ekmd.de

• Präses André Amberg,  
E-Mail: praeses@suptur-sonneberg.de

Zu IV.:
Landeskirchliche Pfarrstelle einer Schulbeauftragten/eines 
Schulbeauftragten für die Kirchenkreise im Propstspren-
gel Meiningen-Suhl in Verbindung mit einer Dozententä-
tigkeit am Pädagogisch-Theologischen Institut

Achtung, verlängerte Bewerbungsfrist bis 15. Januar 2018!

In der Evangelischen Kirche in Mitteldeutschland ist zum 
1. August 2018 für die Dauer von sechs Jahren im Dezernat 
Bildung/Referat B 2 – Bildung mit Kindern und Jugendlichen 
die landeskirchliche Pfarrstelle 

einer Schulbeauftragten/eines Schulbeauftragten für die 
Kirchenkreise im Propstsprengel Meiningen-Suhl  

(75 Prozent) in Verbindung mit einer Dozententätigkeit  
am Pädagogisch-Theologischen Institut (25 Prozent)

mit vollem Dienstauftrag zu besetzen. Dienstsitz ist Meinin-
gen. Zum bewerbungsberechtigten Personenkreis gehören 
Pfarrerinnen und Pfarrer sowie ordinierte Gemeindepädago-
ginnen und -pädagogen.

Die Evangelische Kirche in Mitteldeutschland will jungen 
Menschen die Begegnung mit der christlichen Botschaft in 
der Schule ermöglichen. Diese wichtige Aufgabe übernehmen 
kirchliche und staatliche Lehrkräfte. Sie sind Expertinnen und 
Experten für Glaubens- und Lebensfragen in der Schule. 
Aufgabe der Schulbeauftragten ist die fachliche Begleitung der 
Lehrkräfte sowie die Organisation des Einsatzes kirchlicher 
Religionslehrkräfte in Abstimmung mit den staatlichen Stellen 
im Religionsunterricht. Darüber hinaus konzipiert, koordiniert 
und plant die Stelleninhaberin/der Stelleninhaber Fort- und 
Weiterbildungen für Religionslehrkräfte als Dozentin/als 
Dozent am PTI. Der Dienst der Schulbeauftragten ist in der 
Schulbeauftragten-Dienstordnung näher geregelt. 

Aufgaben:
– kirchliche Aufsicht über Inhalt und Gestaltung des Evan-

gelischen Religionsunterrichts an öffentlichen Schulen 
und Schulen in freier Trägerschaft

– Organisation des Unterrichtseinsatzes kirchlicher Gestel-
lungskräfte im Zusammenwirken mit den Kirchenkreisen, 
den staatlichen Schulämtern und den Schulleitungen

– Fachaufsicht über die kirchlichen Mitarbeiterinnen/ 
Mitarbeiter im Religionsunterricht

– Unterstützung und Begleitung der kirchlichen und staatli-
chen Religionslehrkräfte

– Koordination und Durchführung regionaler religionspäda-
gogischer Fortbildungen in Kooperation mit Fachberatern 
und dem Pädagogisch-Theologischen Institut der EKM 
und der Evangelischen Landeskirche Anhalts

– Begleitung der Vokationstagungen in Kooperation mit 
dem Pädagogisch-Theologischen Institut

– Mitwirkung bei Vikariats- und Lehramtsprüfungen

Wir erwarten:
– theologische und religionspädagogische Reflexions- und 

Gestaltungsfähigkeit
– Erfahrungen im Religionsunterricht und in der Fortbil-

dungsarbeit
– hohe kommunikative Kompetenz und Kooperationsbereit-

schaft 
– Leitungskompetenz
– Erfahrungen in Gremien- und Teamarbeit
– Verhandlungsgeschick im Umgang mit staatlichen Stellen 
– Bereitschaft zu Reisetätigkeit in einem großen Dienstbe-

reich

Wir bieten:
– eine vielfältige und abwechslungsreiche Tätigkeit
– kollegiale Zusammenarbeit im Team der Schulbeauftrag-

ten und des PTIs
– Unterstützung der Arbeit durch die Sekretärin im Schulbe-

auftragtenbüro
– Möglichkeiten zur eigenen Fort- und Weiterbildung

Auskunft erteilt:
• Kirchenrätin Susanne Minkus-Langendörfer, Landeskir-

chenamt der Evangelischen Kirche in Mitteldeutschland, 
Michaelisstraße 39, 99084 Erfurt, Tel.: 0361 51800-231

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen und - sofern dem 
Landeskirchenamt nicht bereits vorgelegt – mit im verschlos-
senen Umschlag beigefügtem erweiterten polizeilichen Füh-
rungszeugnis richten Sie bitte bis zum 15. Januar 2018 an das 
Landeskirchenamt der Evangelischen Kirche in Mitteldeutsch-
land, Personaldezernat – Referat P 3, Kirchenrätin  
Dr. Kerstin Voigt, Michaelisstraße 39, 99084 Erfurt. 

Sonstige Stellen

Dienst an Urlaubsorten in Europa

Das Kirchenamt der EKD sucht für den kirchlichen Dienst an 
Urlaubsorten in Europa Pfarrerinnen und Pfarrer im aktiven 
Dienst oder im Ruhestand, die eine solche Tätigkeit nebenamt-
lich übernehmen wollen.

Liste der Einsatzorte, in denen im Jahre 2018 ein kirchlicher 
Dienst im europäischen Ausland vorgesehen ist
(Änderung vorbehalten)

DÄNEMARK
Blåvand und Henne Strand/Westjütland  Juli bis Anfang 

September
Hune/Nordjütland Juli und August
Hvide Sande/Nordjütland Juli und August 
Marielyst/Falster Juli und August
Nordby/Fano  Juli bis Anfang 

September
Kongsmark/Rømø Juli und August
Poulsker/Bornholm Juli und August

FRANKREICH
Insel Oléron Juli und August
Médoc/Montalivet  Mitte Juli bis Ende 

August

GRIECHENLAND
Insel Rhodos Juli und August
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ITALIEN
Brixen und Bruneck  Weihnachten/ 

Neujahr
   Ostern, Juli bis 

September 
Ischia  Ostern bis Juni 

sowie
   September und 

Oktober
Cavallino/Adria, Union Campingplatz  Mitte Mai bis Mitte 

September
Lazise und Bardolino/Gardasee  Pfingsten bis  

September
Sulden/Südtirol  Ostern, Mitte Juli 

bis Mitte August

NIEDERLANDE
Insel Ameland/Westfriesland Juli und August
Cadzand/Zeeland  Ostern, Juli und 

August
Callantsoog/Nordholland  Ostern, Juli und 

August
Groet, Gemeinde Schoorl/Nordholland Juli und August
Oostkapelle/Zeeland  Ostern, Juli und 

August
Renesse/Zeeland  Ostern, Juli und 

August
Insel Texel/Westfriesland Juli und August
Zoutelande/Zeeland Juli und August

ÖSTERREICH

Burgenland
Modellregion Neusiedlersee – Rosalia Juli bis September

Bad Tatzmannsdorf Juli und August
Neusiedl am See und Gols Juli und August
Nickelsdorf/Deutsch Jahrndorf/Zurndorf  Mitte Juli bis Mitte 

August

Kärnten
Modellregion Ossiacher See –  Juni bis
Gerlitzen Alpe  September
Modellregion Gailtal – Lesachtal –  Januar bis Mitte 
Weißensee  Februar 2019

Bad Kleinkirchheim und Wiedweg Juli und August
Feld am See und Afritz Juli und August
Gmünd und Fischertratten Juli oder August
Hermagor und Watschig/Pressegger See Juli und August
Pörtschach und Moosburg/Wörthersee Juli oder August
Maria Wörth/Wörthersee Juli oder August
Millstatt/Millstätter See  Mitte Juli bis  

Anfang September
Obervellach und Mallnitz Juli und August
Velden und Wernberg/Wörthersee Juli und August
Weißensee/Techendorf Juni bis September

Niederösterreich
Baden bei Wien Juni bis September 
Mitterbach am Erlaufsee August

Oberösterreich
Modellregion Inneres Salzkammergut Juli bis September

Attersee Juli und August
Gmunden/Traunsee Juli und August
Mondsee und Unterach/Mondsee Juli und August
Scharnstein Juli oder August
St. Wolfgang/Wolfgangsee Juli bis September

Osttirol
Lienz und Umgebung Juli bis September

Tirol
Ehrwald und Reutte Juli oder August
Jenbach und Umgebung Juli und August
Kitzbühel  Februar sowie 

Juli bis Anfang 
September

Kufstein/Thiersee  Mitte Juli bis Mitte 
August

Mayrhofen und Fügen Juli oder August
Medraz und Neustift  Mitte Juli bis Ende 

August
Pertisau/Achensee  Weihnachten/ 

Neujahr
Seefeld und Telfs  Januar bis Mitte 

März sowie Juli 
und August

Wörgl Juli und August

Salzburg
Bad Gastein und Bad Hofgastein  Weihnachten/ 

Neujahr sowie
  Juli und August
Lofer Juli oder August
Mittersill Juni bis September
Zell am See Juni bis September

Steiermark
Ramsau am Dachstein  Ende Januar und 

Februar sowie
   Mitte Juli bis  

Anfang September
Vorarlberg
Bregenz/Bodensee Juli und August

POLEN
Gizycko / Masuren Ende Mai bis 
Anfang September

SCHWEDEN
Mariannelund/Småland Juli und August

Zur Vorbereitung auf die Urlaubsseelsorge lädt das Kirchen-
amt der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD) die mit 
der Urlaubsseelsorge beauftragten Pfarrerinnen und Pfarrer 
zu einer eintägigen Veranstaltung ins Michaeliskloster nach 
Hildesheim ein. Aufgeteilt nach Urlaubsregionen findet die 
Tagung in der Zeit vom 9. bis 13. April 2018 statt.

Mehrmonatige Beauftragungen in der Langzeitseelsorge
(auch unter www.ekd/jobs.de)

La Paz / Bolivien  15.07.2018–14.05.2019
Quito / Ecuador (mit Schulunterricht) 01.09.2018–30.06.2019
Nizza / Frankreich 01.09.2018–30.06.2019
Rhodos / Griechenland   01.09.2018–30.06.2019
Kreta / Griechenland  01.09.2018–30.06.2019
Arco / Italien   Ostern 2018 bis 

31.10.2018
Bari / Italien  01.09.2018–30.06.2019
Amman / Jordanien   Ende November 2018 

bis 31.05.2019
Malta  01.09.2018–30.06.2019
Algarve / Portugal 01.09.2018–30.06.2019
Porto / Portugal   01.09.2018–30.06.2019
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Belgrad / Serbien  01.09.2018–30.06.2019
Bilbao / Spanien  01.09.2018–30.06.2019
Costa Blanca / Spanien  01.09.2018–30.06.2019
Costa del Sol / Spanien  01.09.2018–30.06.2019
Fuerteventura / Spanien  01.09.2018–30.06.2019
Gran Canaria / Spanien  01.09.2018–30.06.2019
Lanzarote / Spanien  01.09.2018–30.06.2019
Mallorca / Spanien  01.09.2018–30.06.2019
Teneriffa-Süd / Spanien  01.09.2018–30.06.2019
Teneriffa-Nord / Spanien  01.09.2018–30.06.2019
Pattaya/ Thailand  01.09.2018–30.06.2019
Alanya / Türkei  01.09.2018–30.06.2019
Heviz / Ungarn  01.03.2018–31.12.2018
Limassol / Zypern  01.09.2018–30.06.2019

D.  BEKANNTMACHUNGEN UND  
MITTEILUNGEN

Veränderungen, Aufhebungen und Errichtun-
gen von Stellen für Pfarrerinnen, Pfarrer und 

ordinierte Gemeindepädagoginnen und  
Gemeindepädagogen im Rahmen  

der landeskirchlichen Festlegungen

Folgende Beschlüsse der Kreissynode des Kirchenkreises 
Schleiz vom 24. April 2017 wurden vom Landeskirchenamt 
wie folgt genehmigt:

Kirchenkreis
Schleiz

1. Die Pfarrstelle Schleiz IV wird mit Wirkung vom 31. Mai 
2017 aufgehoben.

2. Der Pfarrbereich der Pfarrstelle Schleiz II wird mit 
Wirkung vom 1. Juni 2017 um die Kirchengemeinde 
Oberböhmsdorf erweitert.

Folgende Beschlüsse des Kreiskirchenrates des Kirchenkreises 
Gotha vom 14. Februar 2017 und 15. August 2017 wurden 
vom Landeskirchenamt wie folgt genehmigt:

Kirchenkreis
Gotha

1. Die Pfarrstelle Gotha V wird mit Wirkung vom 1. Septem-
ber 2017 umbenannt in Gotha IV.

2. Die Pfarrstelle Wangenheim wird mit Wirkung vom  
1. September 2017 umbenannt in Emmaus I.

3. Die Pfarrstelle Goldbach wird mit Wirkung vom 1. Sep-
tember 2017 umbenannt in Emmaus II.

Erfurt, den 30. August 2017
(4442-50)

Das Landeskirchenamt Brigitte Andrae
der Evangelischen Kirche Präsidentin 
in Mitteldeutschland

Bekanntgabe und Außergeltungsetzung  
von Kirchensiegeln

Bekanntgabe des Siegels der Evangelischen 
Kirchengemeinde St. Marien Bleicherode

– Gültigkeitserklärung –

Das Landeskirchenamt der Evangelischen Kirche in Mittel-
deutschland gibt bekannt, dass die Evangelische Kirchenge-
meinde St. Marien Bleicherode seit dem 13. September 2017 
ein Kirchensiegel führt, das in der Siegelliste des Landeskir-
chenamtes der Evangelischen Kirche in Mitteldeutschland 
unter der Nummer 3.222 aufgeführt ist.

Siegelbild: Stilisierte Abbildung der Kirche St. Marien 
zu Bleicherode

Legende:  „EV. KIRCHENGEMEINDE ST. MARIEN 
BLEICHERODE“

 (mit dem Beizeichen „Kreuz“)

Maße:  35 mm, rund

Das bisherige Siegel der Kirchengemeinden wird mit gleichem 
Datum außer Geltung gesetzt.

Erfurt, den 4. Oktober 2017
(6262-01)

Das Landeskirchenamt i. A. Thomas Brucksch
der Evangelischen Kirche Kirchenrechtsrat  
in Mitteldeutschland
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Bekanntgabe des Siegels der Evangelischen 
Kirchengemeinde Branderode

– Gültigkeitserklärung –

Das Landeskirchenamt der Evangelischen Kirche in Mittel-
deutschland gibt bekannt, dass die Evangelische Kirchenge-
meinde Branderode seit dem 11. September 2017 ein Kirchen-
siegel führt, das in der Siegelliste des Landeskirchenamtes der 
Evangelischen Kirche in Mitteldeutschland unter der Nummer 
3.223 aufgeführt ist.

Siegelbild: Stilisierte Abbildung der Kirche St. Andreas 
zu Branderode

Legende:  „EVANGELISCHE KIRCHENGE-
MEINDE BRANDERODE

 (mit dem Beizeichen „Kreuz“)

Maße:  35 mm, rund

Das bisherige Siegel der Kirchengemeinde wird mit gleichem 
Datum außer Geltung gesetzt.

Erfurt, den 6. Oktober 2017
(6262-01) 

Das Landeskirchenamt i. A. Thomas Brucksch
der Evangelischen Kirche Kirchenrechtsrat  
in Mitteldeutschland

Bekanntgabe des Siegels der Evangelischen 
Kirchengemeinde Klettenberg

– Gültigkeitserklärung –

Das Landeskirchenamt der Evangelischen Kirche in Mittel-
deutschland gibt bekannt, dass die Evangelische Kirchenge-
meinde Klettenberg seit dem 11. September 2017 ein Kirchen-
siegel führt, das in der Siegelliste des Landeskirchenamtes der 
Evangelischen Kirche in Mitteldeutschland unter der Nummer 
3.207 aufgeführt ist.

Siegelbild: Stilisierte Abbildung der Kirche St. Nicolai 
zu Klettenberg

Legende:  „EVANGELISCHE KIRCHENGE-
MEINDE KLETTENBERG

 (mit dem Beizeichen „Kreuz“)

Maße:  35 mm, rund

Das bisherige Siegel der Kirchengemeinde wird mit gleichem 
Datum außer Geltung gesetzt.

Erfurt, den 6. Oktober 2017
(6262-01)

Das Landeskirchenamt i. A. Thomas Brucksch
der Evangelischen Kirche Kirchenrechtsrat  
in Mitteldeutschland
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KIRCHENAutovermietung
Wir bieten Ihnen günstige Fahrzeugmiete. 

mobilitaet.kirchenshop.de

HKD Handelsgesellschaft  
für Kirche und Diakonie mbH 
Herzog-Friedrich-Str. 45 
24103 Kiel 
Ein Tochterunternehmen der 
Evangelischen Bank eG

Mit der KIRCHENMobilität bieten wir 
kirchlich-sozialen Einrichtungen und  
ihren Mitarbeitern Top-Konditionen 
für die Miete eines Fahrzeuges.   
 
Die Vorteile warten schon auf Sie — 
nach Ihrer Anmeldung in unserem  
Kirchenshop!

Ihre Kirchenvorteile
•  Feste Jahresrabatte 

erleichtern Budgetplanung
• Best-Preis-Garantie
• Zuverlässige Partner  

(Avis, Budget, Europcar, Sixt)
• Auch behindertengerechte 

Fahrzeuge
• Online-Buchung  

KIRCHENMobilität
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HKD-Service-Telefon
0800 200 900 600
Mo. – Do. von 8 – 17 Uhr
          Fr.   von 8 – 16 Uhr

mobilitaet@hkd.de


